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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

f ü r v e n

Mittel - Rhein kreis .
Nro . 83 . Mittwoch den 17 . Oktober 1838 .

Mit Großherzogltch Badischem gnädigstem Privilegs » .

Bekanntmachung .
Nro . 21558 . Den Strich des Theilungskommiffärs Georg Heyd von Unterschwarzachaus der Scribentenliste betreffend.

Zufolge hoher Verfügung Großherzoglich Hochpreißl . Justizministeriums vom 18 . September l . I .Nro . 3808 . ist der TheilungSkommiffär Georg Heyd von Unterschwarzach , « eil er sich ohne Staats »erlaubniß verehelichet hat , au « der List « der TheilungS -Scribenten gestrichen worden ; was andurch zuröffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Mannheim den 28 . September 1838 .

Großherzogliche Regierung de» Unterrheinkreises .
D a h m e n . vdt . Gödel .

Belobung .
Zufolge eines Erlasses Großh . Regierung des MittelrheinkreifeS vom 18 . Sept . d. I . Nro . 21829 .werden der Brigadier Johann Peter Ringholz und Gendarm Philipp Heinrich Kraus von der3 . Gendarmertedivision , welche sich durch Anstrengung und Thätigkeit bei dem Brande in den Wald -parzellen des Georg Herrmann und Johann Spitzmüller zu Nordrach ausgezeichnet , indem sie.besonder » dazu beigetragen haben , daß da » Feuer in ungefähr zwei Stunden so weit gedämpft wurde ,daß nicht der daran stoßende Hochwald von demselben ergriffen und ungefähr hundert Morgen Waldein Raub der Flammen wurde , hiermit öffentlich belobt .

Karlsruhe den 4 . Oktober 1838 .
CorpS - Commando de» Großherzoglichen Gendarmerie ,

v . Brust .

Bekanntmachung .
Auf diesseitigen Antrag wurde von Großh . Hochpr . Ministerium de» Innern unterm 27 . v . M .Rrv . 8778 . verordnet , daß auch diejenigen , isr . Schulkandidaten , welche nicht HülfS - oder Unterlehrersind , sondern nur den Religionsunterricht an solchen Orten «rtheilen , wo die isr . Jugend die christlich «OrtSschul « besucht , zu den Schullehrerconventen zugelassen » erden , jedoch ohne Anspruch auf Gebührenau » der Staatskasse . Diese » wird hierdurch sämmtlichen BezirkSsynagogen mit dem Aufträge bekannt -

gemacht , solche » an die betreffenden isr . Schulkandidaten in ihrem Bezirk « zu eröffnen , und dieselben ^dabei anzuweisen , sich beßfalls bei der betreffenden Großherzogl . BezirkSschulvisitatur zu melden , mitdem Anfügen , daß wir für die Zahlung der Diäten au » einem geeigneten Fond sorgen werden .Karlsruhe den 23 . September 1838 .
Der Mintsterial « Commtssär .

Brunner . vdt . Eppstein .
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Bekanntmachung « n.
Da im Folge der Trennung des Schulver¬

band « von Bettingen , Urphar und Lindelbach zu

Urphar und Lindelbach eigene für sich bestehende

Schulstellen errichtet worden sind , deren Besetzung

geschehen soll , so wird die evangl . Schule zu
Lindelbach , Schulbezirk - Wertheim , mit dem neu

regulirten Gehalt von 140 fl . nebst freier Woh¬

nung und 45 kr . Schulgeld von jedem Schul¬
kind ausgekündiqt . Die Bewerber um dieselbe

haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Rggbltl vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bei der evangl . Oberschulbehörde durch
ihre Bezirksschulvifitaturen binnen 4 Woche « z«
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schu ldenliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , ausgefordert , solche in der hier unten zum
RichtigftellungS . und Vorzugsverfahren an¬
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterschrinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Brette » .
( 1 ) zu Menzingen an den in Gant er¬

kannten Jakob Mannheimer , auf Mittwoch
den 14 . November d . I . Vormittag « 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskunzlei . Au « dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 1 ) zu Karlsruhe an den in Gant er¬

kannten Webermeister Christian Oehlwang ,
auf Montag den 5 . November d . I . Vormittag «
8 Uhr auf diesseitigem Stadtamt . AuS dem

Oberamk Lahr .
( 1 ) zu AllmanSweier an den in Gant

erkannten Johann Georg Herrenknecht , auf
Montag den 29 . October d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) zu Oberweier an den Joseph P fass ,
welcher nach Amerika auSwandern will , auf Frei¬

tag de« 26 . Oktober d. I . Vormittag « 9 Uht
bei diesseitigem Oberamt . Au « dem

Oberamt Rastatt .
(1) zu Rastatt an die in Gant erkannte

Derlaffenfchast der Franziska Kobolt , auf Frei¬
tag den 30 . November d . I . Vormittag « 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(1) Lahr . sPräclustvbescheid .j In der
Gantsache gegen den Küfer Aloi « Eberle von
Kürzell werden alle Gläubiger , welche bei der am
5 . l . M . stattgehabten Tagfahrt ihre Forderung
gen nicht angemeldet haben , von der Masse au «l

geschlossen.
V . R . W .

Lochr den 9 . Oktober 1838 .
Grvbh . Oberamt .

( 1 ) ReckarbischofSheim . fPräclussv -

befcheid.j In der Gant gegen Handelsmann
Henkel in Rappenau , werden andurch alle

diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben von der vor¬

handene Masse ausgeschlossen . V . R . W .
Neckardischvfsheim den 8 . October 1838 .

Grohßberz . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben comrahirt werden . A .d .

Bezirksamt Bühl .
(1 ) von Bühl dem verschwenderischen Sig¬

mund Geiger , jung , für welchen als Pfleger
Friedrich Oehlgaß von hier ernannt worden .

(1 ) Gengenbach . fEntmündigung .j Der

Taglöhner Jakob Gießler von Hüttersbach ,
wurde durch diesseitigen Beschluß vom 30 . Aug .
d . I . auf den Grund des L . R . S . 499 . ent¬

mündigt , was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß er ohne Zustimmung feines Aufsicht «-

pfleqers Johann Rödele von Schwaibach kei¬

nes der im angeführten L . R . S . bezeichneten
Rechtsgeschäfte gültig abschließen kann .

Gengenbach den 8 . October 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .

(3
"
) Gernsbach . fErbvorladung . j Frau

Julie Weiler von Gernsbach , ist ohne Zurück¬

lassung von Kindern gestorben . Zu ihrem Nach¬
laß haben sich schon mehrere Erben de« vierten



Grads gemeldet . da jedoch « och weitere bis jetzt
Unbekannte Erben desselben Grad « vorhanden
sein könnten , so ergeht , wenn es so wäre , an
dieselben die Aufforderung , innerhalb 2 Monaten
ihre Ansprüche an die Verlassenschaft bei Großh .
Amtsrevisorat dahier geltend zu wachen , widri¬
genfalls solche an die bekannten nächsten Erben
au - geliefert werden wird . Zugleich wird der ab¬
wesende Erbe Christian Konrad Weiler , Hut¬
macher , welcher sich zuletzt bei Dirschau in Tie -
genboff aufhielt , dessen wirklicher Aufenthalt aber
gänzlich unbekannt ist , innerhalb obiger Frist ,
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten andurch vor¬
geladen , daß im Nichterscheinungsfall die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Abwesende zur Zeit deS Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach den 26 . September 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) O ffe nburg . sstrbvorladung . j Gott¬
fried Hartwann , geb . am 7 Mai 1785 erst -
ehelicher Sohn des am 13 . Februar d . I . »erst.
Großh . KirchenralhS Ludwig Jakob Hartmann ,
gewesenen PsarreS zu Altenheim , welcher schon
am 27 . Juni 1817 als Apotheker nach Nord¬
amerika auswanderte , seither aber so wenig
Nachricht von seinem Leben und Aufenthaltsorte
gegeben als verläßige Ausweise über seinen Tod
erhalten werden konnten , wird anmit aufgefor .
dert , binnen 4 Monaten Frist » dato in der
DerlassenschaftSsache seines genannten verlebten
Hrn . Vaters persönlich vor der Unterzeichneten
Theilungsbehörde zu erscheinen , oder genügende
Kundschaft von sich zu geben, und durch gehörig
Bevollmächtigte sein Interesse bei der Erbthei¬
lung zu gewahren , wiedrigenfalls die Erbschaft
lediglich denjenigen zugetheilt werden wird , denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit deS
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Offenburg den 13 . Oktober 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2 ) Pforzheim . sErbvorladung elneS Ab -
westnden .j Andrea - Essig , ledig , 31 Jahre
alt . von Oeschelbronn , hat sich im Jahre 1833
" ach Amerika begeben , und seit 1836 keine Nach -
ncht mehr von sich gegeben . Derselbe ist zurErbschaft seines im Februar 1837 verstorbenenVater « Andreas Essig zu Oeschelbronn , und
seiner schon im Dezember 1812 verstorbenen Mut¬ter Eva Christine geb. Vetter berufen , undwird deßhalb aufgefvrderk , binnen 3 Monaten

flmifftt dahier sich zu melden , andern¬
falls die Erbschaft lediglich demjenigen würden zuge¬iheilt werden , dem sie zug,kommen wäre , wenn

Andreas Essig zur Zeit des Erbanfall « gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim den 3 . October 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) Bruchsal . [ Aufforderung . ] Dem
vor 2 Jahren als Schmiedgeselle auf die Wan¬
derschaft gegangenen und dem Vernehmen nach
seine Reise nach Nordamerika gerichteten Johann
Georg Küstner , dahier geboren am 16 . Sept .1802 wäre von seinem am 27 Juli 1837 da¬
hier gestorbenen Oheim Johann Georg Ja « .-
z er , penstonirter Gestütesinspektor , ein Erbe von
600 fl . 56 kr . zugefallen , wenn er sich damalen
noch am Leben befunden hätte . Auf Ansu¬
chen der anwesenden gesetzlichen Erben wird ge¬
dachter Johann Georg Küstner nach Ansicht deS
L . R . S . Nro . 136 . andurch öffentlich aufge¬
fordert , um die Zutheilung des erwähnten ErbeS
bei der unterfertigten Stelle binnen 6 Monaten
sich anzumelden , unter dem Bedeuten , daß das¬
selbe in dessen Nichterscheinungsfall « lediglich den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen es zu¬
kömmt , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
anfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal den 8 . Oktober 1838 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Bruchsal . sAufforderung .j Valentin
Bregenzer von Ubstadt ist im Jahre 1794
mit Frau und 2 Kindern nach Ungarn auSge -
wandert , und hak 1817 die letzte Nachricht von
sich gegeben, seither aber auf mehrere Briefe keine
Antwort ertheilt . Von seiner am 23 . Oct . 1819
in einem Alter von 91 Jahren gestorbenen Mutter ,
Georg Bregenzer - Wittwe , Cacilia geborenen
Eicher von Ubstadt wäre ihm , wenn er sich da¬
malen noch am Leben befunden hätte , ein Erb »
theil zugefallen , das jetzt 484 fl . 21 kr . beträgt .
Auf Ansuchen seiner Schwester , Peter Gol -
lingers Wittwe , Katharine geb. Bregenzer
zu Ubstadt werden nun Valentin Bregenzer und
dessen Nachkommen nach Ansicht deS L. R . S . 136 .
andurch öffentlich aufgefordert , um die Ausliefe¬
rung deS mütterlichen Erbes bei der unten ge¬
nannten Stelle binnen 4 Monaten sich anzu -
melden , unter dem Bedeuten , daß dasselbe in
deren NichterfcheinungSfalle lediglich denjenigen ,werde zugetheillwerden , welchen «« zukame , wenn
die Borgeladenen zur Zeit des Anfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Bruchsal den 28 . September 1836 .
Großh . Amtsrevisorat .

(2 ) Lahr . fAufforderung .1 Anton Stip -
pich von Sulz , welcher im Jahr 1831 nach
Algier reis

' te, und seit 1833 keine Nachricht mehr



von sich gab , wird aufgtfordet , binnen 12 Mo »

naten sich zu melden , - der Nachricht von sich zu
gebe « , widrigenfalls fein Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Caution

verabfolgt werden soll .
Lahr den 3 . Oktober 1838 .

Großh . Oberamt .
(1 ) Lahr . ^Aufforderung .) Schuster Fried¬

rich Rees von Lahr , « elcher im Jahr 1834
sich von hier entfernte , und seither keine Nach¬
richt von sich gab, wird aufgefordert , sich binnen
12 Monaten zu sistiren oder Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
werden soll.

Lahr den 5 . Oktober 1838 .
Großh . Lberamt .

Ausgetretener .Vorladungen .
(2 ) O b e r k t r ch . sFahndung und Signale -

ment .) Sebastian Gieringer von Thiergar¬
ten , welcher im Anfang » vorigen Monats aus
dem Arbeitshaus in Pforzheim entlassen wurde ,
zieht seiner alten Gewohnheit gemäß arbeitsscheu
und zwecklos in der Umgegend herum und es
konnte bis heut « fein Aufenthalt nicht ermittelt
werden . Wir bringen dies zur gefälligen Fahn¬
dung und Einlieferung zur öffentlichen KeNnt -
niß , und fetzen zu diesem Behufe sein Signale¬
ment bei .

Signalement .
Alter 46 Jahre , Größe 5 ' 7 "

, Haare gelb¬
blond , Stirne hoch , Augcnbraunen braun , Augen
braun , Nase dick , Mund mittel , Kinn rund ,
Bart röthlich , Gesichtsfarbe gesund , Zähne gut .

Er trägt gewöhnlich einen schwarzen leinenen
Ueberrock, lange blaue Beinkleider und hat einen
schwarzen Strohhut auf .

Oberkirch den 6 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Offen bürg . ^Bekanntmachung und
Signalement .) Der Metzgerknecht Anton Götz
von Bühl hat sich den 23 . v . M . mit dem Hunde
feines Meisters und 11 fl . Geld , von diesem
fortbegeben um Vieh für denselben einzukaufrn
und ist bisher nicht mehr zurückgekehrt , scheint
daher mit dem ihm anvertrauten Gelbe davon
gelaufen zu sein . Es werden daher sämmtliche
Polizeistellen ersucht , Erkundigungen über diesen
Burschen einzuziehen , ihn im Betretungsfall zu
arretiren und anher zu überliefern , oder wenn
sonst etwas von ihm in Erfahrung kommen sollt »,
Mitlheilung anher zu machen .

Offenburg den 9 . Oktober 1838 .
Großh . Oberamk .

Signalement .
Alter 26 Jahre , Statur schlank , Geflitzt

länglicht , Haare bräunlich , Stirne bedeckt, Au¬
genbraunen bräunlich , Augen blau , Nase groß ,
Mund gewöhnlich , Zähne gut , Kinn rund , Bart
bräunlich , sonstige Kennzeichen kein«.

Beschreibung de » Hunde ».
Derselbe ist ein schwarzer Metzgerhund

von mittlerer Größe , glatthärig und vom Kopf
herunter bi« auf die Nase sowie um den Hals
herum mit einem weißen Streifen bezeichnet ; die
vorder « Füße sind von unten bis zur Hälfte ,
weiß und hat derselbe eine kurze Ruthe .

(2 ) Emmendingen . s Aufforderung . )
Wegen Verwundung deS TaglöhnerS Johann
Nepomuk Trescher von Freiburg ist bei dies¬
seitiger Stelle « ine Untersuchung anhängig , zu
deren Erledigung die weitere Einvernahme des
Verwundeten nöthig fällt . Dessen Aufenthalt
ist gegenwärtig unbekannt . Johann Nepomuk
Trescher wird deßhalb öffentlich aufgefordcrt , sich
dahier zu stellen und sämmtliche Polizeibehörden
ersuchen wir , Falls ihnen dessen Aufenthalt be¬
kannt seyn sollte , uns sogleich davon in Kennt -
niß zu setzen .

Emmendingen den 3 . Oktober 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Bühl . sDiebstahl .) Am 1 . Septem¬
ber d . I . wurden der Jos . Hörths Wittwe
in Neusatz aus ihrer Wohnstube eine einfache
Jagdflinte und rin Pistol entwendet , was hier¬
mit Behufs der Fahndung auf das Entwendete
und den noch unbekannten Thäter bekannt ge¬
macht wird .

Bühl den 11 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
Die Jagdflinte hat «in Feuerschlvß , ist mit

Messing beschlagen und kann der Laus abgeschraubt
werden ; sie ist auch daran erkennbar , daß die
Schraube mit einem gelben Ring bedeckt ist .

Die Pistole ist schon ziemlich alt , und hat
der Schaft am Lauf einen Riß .

(1 ) Karlsruhe . sDiebstahl und Fahn¬
dung . ) Der Michael B i tz e r von Altensteig ,
Königreich Würtemberg , welcher in der letzten
Zeit Arbeiter in der Maschinenfabrik von Mar¬
tin sen und Keßler gewesen ist, wurde wegen
eine- in Mühlburg begangenen Diebstahl - gefänglich
eingezogen , fand aber Gelegenheit seiner Haft durch
die Flucht sich bald wieder zu entziehen , und es
ist fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt . Wir
stellen daher , indem wir ein Signalement von
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demselben , so weit eS gegeben werden konnte ,
hier unten beifügen , nn fämmtliche Polizeibe -
börden dos dienstfrcundschaftliche Ansuchen , auf
diesen Menschen fahnden und solchen im Betre -
lungSfalle gefänglich hierher einliefern zu wollen ,
wobei wir noch bemerken , daß derselbe mit einem
von seiner Heintathsbehörde in Würtemberg frisch
ausgestellten Heimatbfcheine versehen ist .

Karlsruhe den 8 . October 1838 .
Großh . Landamt .

Signalement .
Alter gegen 40 Jahre , Größe 5 ' 6 "

, Ge¬
statt schlank, Gesicht gesund .

Er trug bei seiner Entweichung einen dun -
kclblautuchenen Uebereock , alte blaue Weste , ein
Paar graue Hosen , ein schwarzes Halstuch ,ein Paar alte zerrissene Stiefel und trug auf
dem Kopfe eine alte schwarze Kappe ohne Schild
mit einem grauen Pelz besetzt.

( 1 ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung ] Die
unten beschriebenen 3 Teller wurden gestern Nach¬
mittag von einem übel b . rüchtigten Jndividium
auf verdächtige Weise verkauft , weßhalb zu ver -
muthen ist , dieselben könnten irgend wo entwen¬
det worden sein . Die Eigenlhümcr . haben sich
daher in Balde bei uns hierweqen zu melden .

Karlsruhe den 12 . Dekoder 1838 .
Grofv . Stadtamt

Beschreibung der Teller .
Dieselben sind schon ziemlich alt , von s. g. eng¬

lischem Zinn , einer davon ist ein Suppenteller ,
die Heiden andern haben am Rande der innern
Seite das Fabrikzeichen , nemlich einen Wappen
mit einem Rade und über demselben die Buch¬
staben G . M . D . W .

( 1 ) Karlsruhe . sBekanntmachung ) Un¬
ter Bezug auf das unterm 20 . r . M . Nr . 15394 .
An ; Bl . Nro . 77 . 78 . erlassene öffentliche AuS -
schreiben wird noch nachträglich zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß ausser den dort bezeich-
neten Effecten noch 1 Paar blaue baumwollene
Strümpfe ohne Zeichen im W >rth von 24 kr.
ferner ein leinenes Weiberhemd mit E . C . K .r° th gezeichnet , Werth 1 st . 30 kr . aus dem
nemlich «» Haufe in Dcutschneureukh gestohlenworden sind.

Karlsruhe den 6 . Oktober 1838 -
Großh . Landaml .

( 1 ) P fo rzhejm . ^Bekanntmachung .) Der
wegen Diebstahls und herumziehenden Lebensschon öfters in Unte . suchung gestandene Friedrich
o (m

Cn Ellmendingen wurde auf dem am2 d . Ml . abgehaltenen Jahrmarkt auf einem

Diebstahl von Strümpfen betreten , man hat bei
seiner Visitation noch weiteres bei ihm gefunden :

25 Schuhmacher - Ahlen ,
3 Brillen ,
2 Bürsten ,

Einige Dutzend Nähnadeln .
Da diese Gegenstände ohne Zweifel einem

dahier feil haltenden Handelsmann entwendet wur¬
den , wir aber den Eigenthümer bis jetzt nicht
ermitteln konnten , so machen wir dieß hiermit
öffentlich bekannt .

Pforzheim den 12 . Oktober 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 , Engen . sSlraferkenntniß .) Da Bap¬
tist Bürßner von Engen , Hornist im Großh .
Infanterie -Regiment Markgraf Wilhelm Nro . 3 .
sich der. öffentlichen Vorladung vom 4 . August
d . I . ungeachtet nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe des Verbrechens der Desertion für schuldig
erklärt , und deßhalb unter Vorbehalt der persön¬
lichen Bestrafung auf den Belretungsfall , in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfallt und des Orts -
bürgerrechts für verlustig erklärt .

Engen den 2 . Oktober 1838 .
Großh Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( 1 ) S a l e m . sAbhandengekommene Schuld¬
verschreibung .^ Die verstorbene Fraulein There¬
sia Bleibimhaus zu Salem hatte in der
Großh . Markgr . Bad . Waisenkaffe Salem ein
Kapital von 100 fl . ü 4 pEt . verzinst stehen ,und wurde ihr dafür unterm 11 . Mai 1833
eine Schuldverschreibung ausgestellt und eingehän¬
digt . Dies « Schuldverschreibung ist abhanden
gekommen , und eS wird daher in Folge deS
tz 780 . der Pro ; . Ord . Jedermann gegen den
Erwerb derselben hiermit öffentlich gewarnt .

Salem den 28 . S - pkember 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Eßlingen . sEhegerichtliche Vorla¬
dung .) Nachdem bei dem ehegerichtlichen Se¬
nate des Königlich Würtkemberg '

schen Gerichts¬
hofs für den Neckarkreis zu Eßlingen die Ehe¬
frau des Bauers Johann David Hennigr
von MeimSheim , Eva Gottliebin , geborne Sig -
loch , wegen böslicher Verlaffung von Seiten
dieses ihres Ehemanns um Erkennung des Ehe -
scheidungsprozeffeS gebeten , und man derselben
in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhand¬
lung dieser EhescheidungS - Klagsache Mittwoch
den 23 . Januar 1839 peremtorisch bestimmt hat ;
so wird durch gegenwärtiges offenes Edict nicht
nur gedachter Bauer Johann David Hennige ,
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sondern eS werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen, an
gedachtem Tage, wobei dreissig Tage für den er¬
sten , dreiffiq Tagen für den zweiten , und dreis¬
sig Tage für den dritten Termin hiemit anbe¬
raumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zu
Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und
sich eine - Ehegerichtlichen Erkenntnisse- zu ge¬
wärtigen , indem, Hennige erscheine an gedachtem
Termin, oder erscheine nicht , auf des Gegentheils
weiteres Anrufen in dieser Ehescheidungs-Sache
ergehen wird , was Rechtens ist .

So beschlossen im chegerichtlichen Senate
des Königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis.

Eßlingen den 15 . August 1838.
Für den Vorstand ,

Hanlein .
vät . Lüsch .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Beuern . sHausversteigerung .) Da

bei der in Folge hoher richterlicher Verfügung
des Großb . Bezirksamt Baden vom 20 . Juli
d . I . Nro. 9136 . auf heute angeordneten und
bekannt gemachten Hausversteigerung des Eh . H.
G e rwig , Färbermeister dahier, bestehend in zwei
Stockwerk, wovon der untere von Stein der obere
von Holzriegel und mit Stein verbunden , Bal -
kenkeller , 8 geräumigen Zimmern und Dachwoh-
nung, mit ungefähr 1 Viertel Haus - , Hvfrailh -
rrnd Gartenplatz zu Unterbeuern an der Gerols -
auer Straße , neben Eigenthum des Jos . Fritsch,
AloiS Erforth und Andreas Herr Witlwc , keine
Liebhaber erschienen sind , wird eine abermalige
Versteigerung dieses Hauses auf Montag den
5 - November d . I . Nachmittag - 4 Uhr im Gast¬
haus zum Kreuz dahier bestimmt , was mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird , daß der end¬
gültige Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgen wird.

Beuern den 4 . Oclober 1838.
Bürgermeisteramt .

.(2) Berghausen , sGüterversteigerung . ]
In Folge richterlichem Erlaß vom 1 . September
d I . Nr . 16651 . werden dem Bärenwirlh Schn e i-
der in Berghausen nachstehende Güterstücke im
Wege der Hulfsvollstreckung öffentlich versteigert>
zu dieser Versteigerung wurde Tagfahrt auf Freitag
den 19 . Oktober Nachmittags 1 Uhr auf dem
hiestgen Ralhhause anderauwt, wozu die Liebha¬
ber mit dem Bemerken eingeladcn werden, daß

> wenn der Schatzungspreis erlöst wird, der end¬
gültige Zuschlag erfolgt.

Aecker Zellg Aue .
1 Vrtl . 30 Rth . im Breitenfeld , neben Christoph

Huber und Bernhard Unger. Steueranschlag
98 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

3 Vrtl . 18 Rth . allda , neben Jakob Walter und
Franz Becker . Steueranschlag 193 fl . Ge¬
richtlicher Anschlag 300 fl.

2 Vrtl . 5 Rth . in der Blümlinsheld, neben Gg .
Adam Ludwig und Jakob Wagner. Steuer¬
anschlag 89 -fl . Gerichtlicher Anschlag 200 fl .

1 Morgen allda, neben Christoph Soldinger und
Jakob Waller. Steueranschlag 168 fl. Ge¬
richtlicher Anschlag 200 fl.

34 Rth . in der neuen Sleingrub , neben Hein¬
rich Wagner und Laubwirth Beckers Wittwe.
Steueranschlag 66 fl . Gericht ! . Anschlag 80 fl .

2 Vrtl . 22 Rth . im Stcinweg , neben Jakob
Wagner und , dem Gewann. Steueranschlag
107 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

3 Vrtl . in den Wildenäckern, neben Jakob Muß-
gnug und Friede . Mußgnug. Steueranschlag
168 fl . Gerichtlicher Anschlag 250 fl .

2 Vrtl . 2 Rth . am Brückle , neben Christoph
Enderle und Christoph Wagner. Steueran¬
schlag 150 fl . Gerichtlicher Anschlag 150 st.

1 Vrtl . 37 Rth . auf der Höh , neben Jakob
Mußgnug und Jakob Wagner. Steueranschlag
150 fl . Gerichtlicher Anschlag 150 fl.

Aecker Zellg Hummelberg .
1 Morgen auf dem Hummelberg , neben Karl

Mußgnug und Heinrich Mußgnug. Steuer -
anfchlag 168 fl . GerichtlicherAnschlag 150 fl.

30 Rth. im Steinhart , neben Christoph Enderle
und Heinrich Reichenbacher. Steueranschlag
58 fl . Gerichtlicher Anschlag 80 fl.

2 Vrtl . 35 Rth . in der Kirsch , neben dem Rain
und dem Weinberg . Steueranschlag 161 fl .
Gerichtlicher Anschlag 140 fl .

1 Vrtl . 4 Rih . im Skeinhark , neben Christoph
Kcstänzer und Jakob Enderle . Steueranschlag
92 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

1 Vrtl . 7 Rth . am Sonnenberg, neben Jakob
Lamprecht und Christoph Armbrustcr . Steuer-
anschiag 65 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

18 Rth . unten am GieSqraben , neben Christoph
Enderle und Christoph Mezger . Steueranschlag
46 fl . Gerichtlicher Anschlag 65 fl .

36 Rth . allda , neben Bernhard Wagner und
Jakob MezgerS Wittwe. Steueranschlag 92 fl.
Gerichtlicher Anschlag 120 fl .

1 Vrtl . 35 Rth. im Görn, neben Heinrich Brauch
und dem Graben . Steueranschlag 146 fl.
Gerichtlicher Anschlag 200 fl .
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m Lecker Zellg Geigersberg .

2 Vrtl . 20 Rth . im Weidach , neben Franz Becker
und Heinrich Brombacher . Steueranschlag
195 fl . Gerichtlicher Anschlag 150 fl.

1 Vrrl . 2 Rth . im Kazenlöchle , neben Christoph
Mußgnug und Heinrich Wagner . Steueran¬
schlag 82 fl . Gerichtlicher Anschlag 120 fl .

38 Rth . im Bruchweg , neben Jakob Reichen¬
bacher und Christoph Kostänzer . Steueranschlag
53 fl . Gerichtlicher Anschlag 35 fl .

38 Rth . auf der Ebene , neben Alt Vogt Beker
und Jakob Vogel - Erben . Sleueranschlag
74 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

1 Vrtl . 31 Rth . allda , neben Christoph Arm -
bruster und Jakob Wagner . Steueranschlag
99 fl . Gerichtlicher Anschlag 200 fl .

1 Vrtl . 33 Rth . im Schlcichling , neben Chri¬
stoph Enderle und Jakob Walter . Steueran¬
schlag 142 fl . Gerichtlicher Anschlag 120 fl.

1 Vrtl . 17 Rth . allda , neben Christoph Soldin -
ger und Franz Rcichenbacher . Steueranschlag
78 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

1 Vrtl . 15 Rth . im Höffinger , neben Christoph
Enderle und Lammwirth Vogel . Steueran¬
schlag 58 fl . Gerichtlicher Anschlag 60 fl .

2 Vrtl . 38 Rth . auf der Ließ , neben David
Mußgnug und Jakob Conrad . Steueranschlag
133 fl . Gerichtlicher Anschlag 180 fl

1 Morgen 30 Rth . allda , neben Bernhard Wag¬
ner und BalthaS Conrad . Steueranschlag
266 fl. Gerichtlicher Anschlag 250 fl.

1 Vrtl . 15 Rth . im Wöschbacher Feld , neben
Georg Adam Käser und Kannenwirlh Metzger .
Steueranschlag 113 fl . Gerichtl . Anschlag 100 fl.

1 Vrtl . 12 Rth . in der Mitternacht , neben Hein¬
rich Ringwald und Philipp Arnold . Steuer¬
anschlag 19 fl . Gerichtlicher Anschlag 5 fl.

Wiesen .
1 Morgen im Weldach , neben David Mußgnug

und Christoph Arnold . Stcueranschag 180 fl.
Gerichtlicher Anschlag 120 fl .

2 Vrtl . im Roller , neben Christoph Soldinger
und Karl Walters Witkwe . Steueranschlag
84 fl . Gerichtlicher Anschlag 120 fl

1 Bnl . 18 Rth . auf den Steinwiesen , neben
Christoph Mezger u . Heinrich Mußgnuq . Steuer¬
anschlag 327 fl . GerichtlicherAnschlag 250 fl .

1 Vrtl . allda , neben Laubwirth Becker - Witkwe
und Christoph Soldinger . Sleueranschlag 136 st .
Gerichtlicher Anschlag 100 fl.

1 Vrtl . allda , neben Karl Mußgnuq und Chri¬
stoph Kostänzer . Steueranschlag 236 fl . Ge¬
richtlicher Anschlag 150 fl

1 Brtl . auf den Spechwiesen , neben David Noth¬

weiler und David Becker - Erben . Steueran¬
schlag 176 fl. Gerichtlicher Anschlag 150 fl .

1 Vrtl . allda , neben Bernhard Mußgnug und
Georg Adam Raupp . Steueranschlag 176 fl.
Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

Gärten .
1 Vrtl . 20 Rth . in den Setzlinglänber , neben

den Wiesen und dem Weg . Steueranschlag
270 fl. Gerichtlicher Anschlag 200 fl.

20 Rth . in den Schloßgarten , neben Georg Adam
Käßer und Christoph Ludwig . Steueranschlag
90 fl . Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

Weinberg .
1 Vrtl . 11 Rth . im Kiffele , neben Matthei -

Schwager und Jakob Schurr . Steueranschlag
135 fl. Gerichtlicher Anschlag 100 fl .

1 Vrtl . 13 Rth . im Hüber , neben David Muß¬
gnug und Philipp Künzler . Steueranschlag
98 fl . Gerichtlicher Anschlag 65 fl.

Berzhausen den 8 . Oktober 1838 .
Bürgermeister Mußgnug .

vät . Rath schreibe«: Erb .
(3) Gengenbach . s Akkordbegebung . s

Samstag den 27 . k . M . Vormittag - 9 Uhr wird
im alten Schulhause zu Haigerach , Gemeinde
Reichenbach , der Bau eine - neuen Schulhause -
unker Zugrundlegung des auf 3750 fl . 35 kr .
berechneten Überschlags an den Wenigstnehmen¬
den verstiigert werden , wozu die Liebhaber mit
dem Anfügcn eingeladen werden , daß fle sich
so wie ihre zu stellenden Bürgen , über hinläng¬
liche- Vermögen auszuweisen haben und daß
Plan und Ueberschlag auf der Amt - kanzlei da¬
hier »ingesehen werden können .

Gengenbach den 29 . September 1838 .
Großh . Bezirk - amt .

(2 ) Konstanz . s Hosgut - verpachtung . ]
Der herrschaftliche Ziegelhof in der Gemarkung
Dettingen , bestehend aus Haus , Scheuern , und
Stallungen , ungefähr 67 Jeuch Ackerland , 42
Zeuch Wiesen , \ \ Jeuch Waidgang und 1 ! Brtl .
Reben , alles zusammenhängend um den Hof
herum liegend , wird Samstag den 3 . November
Vormittag - 9 Uhr im Hofgebäude auf 12 bi-
14 Jahren verpachtet werden . Pachrliebhaber
werden zu dieser Verhandlung eingeladen und
können die Bedingungen auch vorher dahier cin -
sehen

Konstanz den 2 . Oktober 1838 .
Großh . Oomänenverwalkung .

(1 ) Offenburg . s Holzversteigerung . ]
Au » Domänenwaldungen der Bezirksforstei Gen¬
genbach werben durch Bezirk - förster « . Seltener
gegen baar « Zahlung vor der Abfuhr in schick-
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lichen Loosabtheilungen Donnerstag den 25 . d . M .
der öffentliche « Versteigerung ausgesetzt :

197 Stück lannene Klotz,
ßz Klftr . buche« Scheitholz ,

Z1ZL — tannen ditto ,
4 | — Prügelholz ,

3725 Stück gemischte Wellen
Die Zusammenkunft ist Morgen - 9 Uhr im

Badhaus in Hütkersbach .
Offcnburg den 15 . Oktober 1838 .

Großh . Fvrstamt .

(3) Pforzheim . sKost - und Brodliefe -
rung . j Die Kost und Brvd -Abgabe an die Zög¬
linge rc . de- Taubstummen - Jnstituts für den
Zeitraum vorn 1 . Januar 1839 bis 1 . Oktober
1840 wird im Wege der Soumission »slv . rat .
in Akkord gegeben . Die hiezu Lusttragende ha¬
ben daher

1 ) Von den Lieferungsbedingungen auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer Einsicht zu nehmen ,

2 ) ihre Soummissionsanerbielen längstens bis
Donnerstag den 18 - d . M . verschlossen mit der
Aufschrift , . Kost - oder Bro d l ie fe run g

"

bei Unterzeichneter Verwaltung einzureichen , in
ihren Soumisstonen aber genau zu bezeichnen ,
welche Preise sie für die Lieferung von einem
Jahr ( 1 . Jänner bis 31 . Dezember 1839 ) und
welche sie für eine solche von 1 | Jahr ( 1 . Jän¬
ner 1839 bis 1 . Oct . 1840 ) offeriren , endlich
hinsichtlich der Kostlieferung ,

3 ) ihren Angeboten ein legales Zeugniß über
ihre Fähigkeit zur Kostbereitung , über guten Leu¬
mund so wie darüber beizulegen haben , daß sie
eine Kaution von 500 fl . in Liegenschaften zu
stellen vermögen .

Pforzheim den 6 . Oct . 1838 .
Großh . Verwaltung des TaubstummenJnstitutS .

(2) Rheinbifchvfsheim . fBrückenbau -
Akkord . Î Monrag den 22 . d. M . Vormittags
9 Uhr wird im OchsenwirthShause zu OehnSbach
der Neubau einer steinernen Brücke über den
Belzbach im Orte OehnSbach und die Errichtung
der erforderlichen Nokhbrücke , erste» im Voranschlag
zu 3300 fl . und letztere zu 370 fl. öffentlich ver¬
steigert . Die Baupläne , Ueberschläqe und Be¬
dingungen werden am Tage der Versteigerung
bekannt gemacht , können aber auch bis zu jener
Zeit auf dem diesseitigen Bureau in Einsicht ge¬
nommen werden . Ferner wird noch bemerkt ,
daß nur Gebote von solchen Steigerer angenom¬
men werden , welche »in reines Vermögen von
der Hälfte der betreffenden Voranschläge durch
ortSgerrchtliche Zeugniffe , die vor dem Steige¬

rungsact der AuSbietungSkommifsion zu übergeben
sind, nachgewiesen haben .

RheinbischofSheim den 8 . Okt . 1838 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

( 2 ) Waldulm . f Versteigerung , j I »
Folg « des durch das Großh . Bezirksamt Achern
unterm 21 . September d . I . Nro . 11762 . er¬
gangenen Beschlusses werden im VollstreckungS -
wege Montag den 29 Ockober d . I . Vormittags
9 Uhr auf der RathSflube zu Waldulm wegen
Forderung des RcbstockwirthS Bühl von Kap¬
pelrodeck, Namens seiner Stiefkinder , gegen Bä¬
cker Michel Panter von da , folgende dem Letz¬
ter » eigenthümlich gehörige Liegenschaften , welche
in hiesiger Gemarkung liegen , versteigert , als :

1 ) Ein Viertel Kastanienwald in der Brach fl .
einscits Amand Panter anders . Philipp Pan¬
ter , taxirt auf 95

2 ) 14 Vrtl . Eichwald in der Grafjeuch ,
eins . Amand Panter ads. Fr . Jos . Panter ,
taxirt auf 270

3 ) 18 Rth . Tannenwald in der Tränk ,
eins . Jos . Ebert anders . Amand Panter ,
taxirt auf 180

4 ) 1 Vrtl . Tannenwald in der Tränk ,
eins . Johann Jülg anders . Joseph Ebert ,
taxirt auf 100

5) 12 Rth . Kastanienwald in den Eichen ,
eins . Georg Baumann , anders . Sebastian
Panter , taxirt äuf 100

6 ) 14 Morgen Tannen - und Eichenwqld
in der Eck , eins . Philipp und Sebastian
Panter , anders . Amand Panter , taxirt auf 230

Summa 975
Die Sleigerungsliebhaber werden mit dem

Bemerken hiezu eingeladen , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird , und daß sich auswärtige Steigerer
mit legalen Vermögenszeugnissen zu legilimiren
haben .

Waldulm den 6 . Oktober 1838 .
Bürgermeister -Amt .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit des §. 74 . des Zehntablö -

sungSgesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(3 ) im Bezirksamt Boxberg den 10len
September 1838 .

a) Zwischen der evangl . Pfarrei und der Ge¬
meinde Ueffingen nebst Gräffingen .

b ) Zwischen der kath . Pfarrei und Schulstelle
zu Rosenberg und dem Hofe Neidelsbach .
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(3 ) im Bezirksamt Müüheim drn 5 . Okt .

1838 .
Zwischen der Pfarrei Dogelbach auf dorti¬

ger Gemarkung .
(2 ) im Bezirksamt Tauberbischofsheim

den 3 . October 1838
Zwischen der evangl . Schule zu Brehmen

auf dortiger Gemarkung , von beiläufig 18 Mor¬
gen Ackerfeld in den s. g . gemeinen Vierteln
beim Dürrenschlag und von beiläufig 2 Morgen
in drn Hochbuchgärren .

(2 ) im Bezirksamt Konstanz den 6ken
Oktober 1838 .

Zwischen der Grundberrschaft von Bodmann
zu Bodmann und der Großh . Domänenverwal¬
tung dahier , Namens der gnädigsten Herrschaft
auf der Gemarkung des Hirtenhofes , Gemeinde
Liggeringen .

(2 ) im Bezirksamt Neckargemünd den
4 Ockober 1838 -

Zwischen den Eigenthümern des Hanfzehn -
tenS auf MeckeSheimer Gemarkung und den dor¬
tigen Zehntpflichtigen .

(2 ) im Bezirksamt Schopfheim den 15 .
September 1838 .

Zwischen der Pfarre « Weitenau und der Ge¬
meinde Eichholz .

( 2 ) im Oberaml Durlach den 9 . Oktober
1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Durlach und der Gmrinde Siupferjch .

(2 ) im Bezirksamt Jestetten den 5 . Okt .
1838 .

Zwischen der Fürstlich Fürstendergischen Stan¬
desherrschaft und der Gemeinde Grieffen .

( 2 ) im Bezirksamt Stockach den 7 . Oct .
1838 .

a ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Stockach und dem Zehniconsortium von RaikhaS -
lach, Münchhöf , Bushof , Rehhalden , Schocenhof
und Stengelehof

b ) Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Stockach und dem Zkhntcdnsortium von Ober¬
und Unter -Schwandorf , Holzach , Volkertsweiler
und Mainwangerhof .

( 1 ) im Bezirksamt Iestetten den5 . Oct .1838 .
Zwischen der Fürstlichen SlandeSherrschaft

Fücstenberg in der Gemarkung Geißlingen
( 1 ) im Landamt Karlsruhe den 6 . Oct ,1838 .
Zwischen der Großh . DomainenverwaltungDurlach und der Gemeinde Spöck .(1 ) im Bezirksamt Bopberg den 4 . Okt .1838 .

Zwischen der evangl . Schule zu Schweige « ,und der dortigen Gemeinde .
(1 ) im Bezirksamt Mosbach den Iltei ,Oktober 1838 .
Zwischen der evangl . Schule zu Auerbachund der Gemeinde daselbst .
Alle diejenige « , die in Hinsicht auf diese ab »

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -
stück , Slammgutstheil , Unterpfand u . f. w Rechte
zu haben glauben , werden daher aufgefvrdrri ,solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den §§ 74 . bis 77 . des Zehnkadlösungsgesetzes
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu halten .

(1 ) Stockach . sDen ZehntablösungSver -
trag zwischen der Herrschaft Langenstein und der
Gemeinde Orsingen betreffend .) Nachdem sich
auf die diesseitige Aufforderung vom 23 . Januar
d . I . Nro . 927 . Niemand mit Ansprüchen aufdas ZehntablösungS - Kapital gemeldet hat , so
wird das dort angedrohte Präjudiz hiemit aus¬
gesprochen.

Stockach den 8 . October 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Stockach . sDen ZehntüblösungSver -
trag zwischen der Grundherrschaft LanqensteiN
und der Gemeinde Eigeltingen betr .) Nachdem
sich auf di« diesseitig « Aufforderung vom 10ten '
Februar d . I . Nro . 1842 . Niemand Mit An¬
sprüchen auf da« Zehntablösungs -Kapital gemeldethak , so wird das dort angedrvhte Präjudiz hie -
mit ausgesprochen .

Stockach den 8 . Oktober 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Wies loch . sBekanntmachung .) Nach¬dem die unterm 8 . Juni l . I . anberaumten
Anmeldungsfrist umlaufen ist , werden alle die¬
jenigen , welche Ansprüche an den Domanialzehn -ten in Waldorf zu machen haben , lediglich anden Zehntberechtigten verwiesen .

Wiesloch den 1 . October 1838 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(1 ) Pforzheim . s Bekanntmachung . )Die erledigte Bürgermeisterstille in N <uhausen
hak nach vvrgenommener Wahl und auf Erklä¬
rung der Grundherrschaft der Gemelnderath und
bisherig « BürgermeisteramtSverweser Vinz . Mor -lock erhalten .

Pforzheim den 14 . October 1838 .
Großh . Oderawt .

(2 ) MeerSbürg sErledigteS TheilungS -
kommissariat .) Der TheilungSkommisariatSdist .rikt in den Bezirksämtern MeerSburg und Sa¬lem ist erledigt und kann sogleich angetreten wer -
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den. Diejenige» He». Theilungskommiffäre ,
welche diese Steve zu erhalten wünsche» , sol¬
len sich unter Vorlage ihrer Befähigung- . und
Sittenzeugnissen bald melden.

Meer-burg und Salem de« 6. Olt. 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Mo - bach . sOffene Stelle.) Auf den
Distrikt Billigheim wird ein Theilung -kommis-
fLr gesucht , der sogleich oder längstens in einem
Vierteljahr «intreten kann. Bewerber um diese
Stelle « erden ersucht , sich unter Vorlage der
Zeugnisse potofrei hierher zu wenden

Mo-bach den 5. Oktober 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(2) Wie » loch . sBekanntmachung .) Bei
dem hiesigen Bezirksamte wird die Stell « eine-
Spotelextrahenten und Registrators mit einem
fixen Gehalt von 300 fl. und wenigsten- 200 fl.
Accidenzien bis den 1 . Dezember d. I . erledigt.
Die hiezu lusttragenden rezipirten Sribrnten wer¬
den eingeladen, sich unter Anschluß ihrer Zeug¬
nisse in frankirten Briefen an den unterfertigte »
Amt-vorstand zu wenden.

WieSloch den 26. September 1838.
Großh . Bezirksamt.

(1 ) Bi klingen . fVakanter Kaminfegerei-
distrikt .) Durch den Tod de» Kaminfegers Val-
thasar Schmitt von hier ist ein Kammfegrrri»
Distrikt in diesseitigem Amtsbezirke mit dem
Wohnsitz in Billingen frei geworden ; die Bewer¬
ber um diesen erledigten Dienst werden aufge¬
fordert , sich binnen 6 Wochen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse über bürgerliche Verhältnisse und
Gewerbskenntnisse dahier zu melden.

Billingen den 10. Oktober 1838.
Großherz. Bezirksamt .

(1) Ach er » . ^Bekanntmachung .) In der
Gemeinde Faulenbach ist unter dem dortigen
Rindvieh und Schweinen die Maul - und Klau¬
enseuche au-gebrochen . Es wurde daher die B ««a-
sperr« angeordnet, «aS wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen.

Achern den 15. Oktober 1838.
Großherzogl. Bezirksamt.

(1) Achern . ^Bekanntmachung .) Da sich
in der Gemeinde Achern di« Maul « und Klau¬
enseuche unter dem Rindvieh und den Schweinen
weiter verbreitet hat so wird die Bannsperre so¬
weit angeordnet , und diese- zur Warnung de-
Publikum- hiemit bekannt gemacht.

Achern den 12 . Oktober 1838.
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Brette « , f Bekanntmachung . ^ Zn

den Gemeinden Büchig , Diedel-heim und Gon .
delSheim ist unter dem Rindvieh die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen und eS ist deshalb
Bannsperre angeordnet worden , waS wir zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Bretten den 12. Oktober 1838.
Großh . Bezirksamt.

( 1) Brette » , f Bekanntmachung . ) Da
die Maul - und Klauenseuche in Dürrenbüchig
anfgehört hat , so haben wir die angeordnete
Bannsperre (Anzeigeblalt Nro. 75.) wieder auf¬
gehoben , waS hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird.

Bretten den 11 . Oktober 1838.
Großh . Bezirksamt.

Dienst - Nachrichten .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

haben sich gnädigst bewogen gefunden, der Mode-
Händlerin lVloraur -LIerciei' von Straßburg da-
Prädicat einer Modehändkerin Ihrer Königlichen
Hoheit zu ertheilen, in Folge welcher gnädigsten
Bewilligung Seine Königlichen Hoheit der Groß¬
herzog zu befehlen geruht haben, daß di« Mode¬
händlerin Lloiaux-Mercier den Großh . Hofliefe¬
ranten beigezählt werde.

So eben ist erschienen :
Karte

des -

Großherzogthrrms Baden ,
entworfen

von
I . Moutoux ,

in 4 Blättern , Steinstich .
Um dieser Karte , welche anfänglich nur für

den Schulgebrauch bestimmt war , eine größere
Ausdehnung zu geben , und sie für den allgemei¬
nen Gebrauch tauglicher zu machen , fand sich die
Unterzeichnete Verlagshandlung veranlaßt , solche
neu anfertigen und auch die kleinern Ortschaften
darin aufnehmen zu lassen , so wie auch alle neu
errichteten Postanstalten darin bezeichnet sinh.

Der Preis ist wie bisher 2 fl. 24 kr.
Alle hiesige und auswärtige Buchhandlungen

nehmen Bestellungen darauf an.
Karlsruhe im Oktober 1838.

Ehr. Sv. Müller 'sche Hofbuchhandlung .
biedigirt und gedruckt unter Berantwortlichkeitder C. F. Müller 'schen Hofbuchhandlung .
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